
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 38 (1948)

Heft: 17

Rubrik: Chronik der Berner Woche

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Fr. 1 Matratzt'ii U. fbenvurl'

Spar-Angebot

„Narcisse"
Beide Zimmer

kosten zusammen

Fr. 1450.-

Spar-Angebot

„Rosemarie"
Beide Zimmer

kosten zusammen

Fr. 2300.-

Spar-Angebot

„Marguerite"
Unter- u. Obermat-
ratzen, sowie Bett-
Überwurf im Preis
inbegriffen. Beide

Zimmer zusammen

Fr. 1780.

(Sfgattif fcer ätertter
r Spare durch Möbel-Pfister

Es ist einleuchtend, dass Pauschalangehote besonders günstig kalkuliert werden kön-
nen. Wir bieten deshalb bei jedem dieser drei Angebote das Bestmögliche und über-
nehmen für deren Güte und Haltbarkeit die genau gleichen Garantieverpflichtungen
wie für die luxuriösesten Einrichtungen. Greifen Sie deshalb zu und profitieren Sie
von diesen günstigen Preisenl

12 weitere, äusserst vorteilhafte Spar-Angebote in ähnlicher Preislage sind jet7.1 aus-
gestellt und unverbindlich zu besichtigen. Und nun - besuchen Sie bitte unsere Aus-
Stellungen - es sind die bedeutendsten unseres Landes mit der weitaus interessantesten
und schönsten Auswahl. Was wir jetzt zeigen, ist eine sorgfältig zusammengestellte
Auslese aus einem sofort lieferbaren Gesamtassortiment von über 10000 Einrichtungen
und Einzelmöbeln. Da ist es für jeden Möbelkäufer eine wahre Freude, zu äusserst
günstigem Preis vom Guten das Schönste und Beste für sein gemütliches Heim ans-
zuwählen. Die Vorteile der Möbel-Pfister AG: Vertragliche Garantie selbst gegen Zeil-
tralheizung und für alle Höhenlagen. Spesenfreie Lieferung franko Domizil in der
ganzen Schweiz. Gratislagerung aller gekauften Möbel. Bahnvergütung bei Kauf einer
Einrichtung. Grosser Umsatz und rationelle Arbeitsweise ermöglichen ganz bedeu-
tende Preisvorteile. Prompte und. zuverlässige Lieferung. Günstige Zahlweise durch
das Möbel-Sparbuch mit 5% Zins und Fr. 10.- bis Fr. 100.- Geschenk-Stammeinlage.

IMJ}(ttfl-llfiftW? iS&ïow: Bem/'schanwrl-
W r r W Str. 1, Tel. (031) 2 30 75. Zürich
am Walcheplatz in den kant. Verwaltungsgebäuden, Tel. (051) 32 71 88. In der Fa-
brik in Suhr bei Aarau, Tel. (064) 2 17 34. \

Bitte dieses günstige Angebot ausschneiden und aufbewahren!
' '
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Wiederum haben 15. Schülerinnen
aus dem schweizerischen Mittelland
ihre Sohlusspriifung des 4monatigen
Haushaltungskurses im Bertha
Trüssel-Haus abgelegt, wobei sie
die neu erworbenen Kenntnisse noch
etwas schüchtern vor den zur Prü-
fung erschienen Gästen vorbraoh-
ten. In allem, (ras eine tüchtige
Hausfrau wissen muss,' sind sie
unterrichtet worden und die zahl—

reichen, praktischen' Arbeiten, die
in einer kleinen Ausstellung zw-
sammengehalten wurden, bewiesen
zur Genüge, wie viele Kenntnisse
sich eine tüchtige Hausfrau aneig-
nen muss, wenn'sie in allen Ge-
bieten bewandert sein will. Diese

SchlussPrüfungen, die eigentlich
kein Examen sind, lassen jedesmal
erkennen, welch sympathischer
Geist im! Bertha Trüssel-Haus
herrscht und die jungen Mädchen
während ihres Kurses begleitet.
Die Hausarbeit wird nicht in
kleinlioher, engherziger Form ver-
richtet, sondern man hat das Ge-
fühl einer grosszügigen Ieistung,
die das Hauptgewicht auf eine
qualitativ gute Arbeit legt, was
für die zukünftigen Hausfrauen
wichtig ist. Möge dieser gute
Geist hoch recht vielen, jungen
Töchtern die Einführung in die
Haushaitarbeit erleiohtern.

hkr.

»ernertanb

12. April. In der Stoll-Liegen-
sohaft in Interlaken wird eine
neue Post eingerichtet.

- An anzeigepflichtigen, Übertrag-
baren Krankheiten sind im Kanton
Bern gemeldet worden: Scharlaoh
35, Kinderlähmung 1, ferner elf
ansteckende und msldepfliohtige
Tuberkulosefälle.

13. April. Das frühere Park-Hotel
(Deutscher Hof) in Interlaken
wird abgebrochen.

- Der Hauetenbach bei Bönigen wird
auf seinem Weg in den See um
rund fünf Meter verkürzt. Um ihm
bei seiner Mündung mehr Gjefälle
zu geben, hat die Feuerwehr eine
Sprengung des Deltas vorgenom-
men.

- Die Alpgenossenschaft Günzenalp
erhält von Seiten des Regie-
rungsrates einen Beitrag zur
Wiederaufriohtung des zerstör-
ten Alpgebäudes.

- Während der kommenden Sommer-
saison werden zwischen Interla-
ken und dem Ausland wiederum
direkte Bahnverbindungen beste-
hen, die zum Teil erhebliche
Verbesserungen aufweisen.

- Brienz trifft mit dön Militär-
behörden eine Abmachung, nach
der das Ueberfliegen der Dorf-
sohaft weitgehend eingeschränkt
wird.

14. April. Das 13 Jahre alte Mäd-
ohen Lucette Stähli zieht ein
zweieinhalb Jahre altes Knablein
aus dem See, das ohne seine Hil-
fe ertrunken wäre.

- Der Bahnhof Delsberg wird ver-
grössert werden.

- Die Heimatwoche in Diemtigen
findet grossen Anklang. Neben
Vorträgen bietet sie eine Aus-
Stellung, die eine schöne Zahl
alter Kultursohäze zeigt.

15. April. Die Präsidentenkonfe-
renz sozialistischer Abstinenz—
Sektionen des Kantons Bern rieh-
tet an die Behörden und an die
Bevölkerung das dringende Begeh-

ren, sich zu einer Front gegen
Bars, Dancings und Hausbars zu-
sammen zu sohliessen.

14. April. Die Fürsorger;und Für-
sorgerinnen des Oberlandes
treffen sioh zu einer Tagung in
Spiez.

- Das Hotel Alpenbliok.in Gstaad
wird Ferienheim der Bieler
Schuljugend.

17. April. Die Gemeindetreohnung
der Stadt Biel pro 1947 zeigt
eihren günstigen Absohluss mit
einem Uebersohuss von Fr.
493 484.—.

- In Oberwil im Seeland ist der
alte Brauch der Tannenfuhr durch
die Hornussergesellschaft durch-
geführt worden.

- In Burgdorf feiern die Wiener
Sängerknaben ihr 450jähriges
Jubiläum mit einem einzigen Kon-
zert.

- Zwischen den Gerneinj en Nieder-
bipp und Oensingen werden Berei-
nigungen der Kantons- und Ge-
meindegrenzen vorgenommen.

12. April. Die bernischen Tier-
ärzte halten in Bern ihre Früh-
jahressitzung ab.

13. April. Dem Sommerflugplan der
Swissair ist zu entnehmen, dass
ab 14. Juni die Linie Bern-Lon-
don regelmässig beflogen wird.

- In Der Bundesstadt besammelt
ioh der Berner Schriftsteller-
verein zu einer Tagung.

15. April. Ein ungebremster leer-
wagen des Stadtomnibus verfehlt
bei der Waldeck die Kurve und
fährt morgens 5.50 Uhr in das
Baus Freiburgstrasse 174 herein.
Von dem Hause wurden die Stütz-
balken weggerissen. Der Schaden
beträgt rund Fr. 4000.—.

18, April. Die Gemeinderechnung
der Stadt Bern schliesst mit
einem Ausgabenüberschuss von
Fr. 298 737,70. Im Voranschlag
war mit einem Ausgabenüberschuss
von Fr. 4 990 498.— gerechnet
worden. Unter den verschiedenen
Verwaltungsbetrieben weisen das
Gaswerk und die städtischen Ver-
kehrsbetriebe Defizite auf, da-
gegen ist das Steuererträgnis
höher ausgefallen als im Voran-
sohlag vorgesehen.

- In den Räumen des Lyceum-Club
fand eine Gedenkstunde für
Ricarda Huch statt, die durch
ihre gediegene Zusammenstellung
des Programms ein wirkliches
Erlebnis bildete. Maria Nils
trachtete mit gewählten Worten
dem Lebenswerk der vor einem
halben Jahre verstorbenen Kunst-
1erin gerecht zu werden, die
schon seit ihren Jugendjahren
eng mit der Schweiz verbunden
war. Schweizerische Komponisten,
unter anderem vor allem Werner
Bühler und Fritz Faliert, haben
Gedichte der Künstlerin vertont,
die am vergangenen Freitag von
Katharina Marti, begleitet von
Gabrielle Hauswirth (Klavier),
vorgetragen wurden. Die Gedenk-
stunde ist vom Lyceum—Club und
vom Berner Schriftsteller-Ver-
ein veranstaltet worden.

17. April. Die „Romande de Berne
begeht ihr Jubiläum des 50jährigen
Itestehens im Kursaal Sohänzli. Sie
ist ein^ der 20 welschen Gesell-
Schäften der Bundesstaät.

- Im Kunstmuseum wird die XXI.
Ausstellung der Gesellschaft
schweizerischer Maler, Bild—
hauer und Architekten- eröffnet.

Schlußprüfung im Berlha-Trüssel-Haus
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Chronik der Berner Woche
Spare Sarek WlSdet?kster?

nedmen kür âerei» Oüte ooâ îlaltdarkeit âie genau gleieden tiarantieverpkliedtungen
vie kür âie luxuriösesten Linricktungen. Creiten Lie âesksld TU unâ profitieren Lie
von àsen xiinstixen preisen!

gestellt unâ unverdinâlîed z^u desiedtigen. 15nâ nun ^desueden 8ie ditte unsere Vus»
Stellungen - es sinâ âie deâentsnâsten unseres Lanâes mit âvr weitaus intéressan tes te»
unâ sedönsten àswakl. W«s wir jvtTt reigen» ist eine sorgkaltig /.usamnu ngestellte

unâ Linrelmödeln. Oa ist es kür jeâen AlÖdellcauter eine wadre prvuâe, ?u äusserst
günstigem preis vom (luten âa» Ledönste unâ Leste kür sein gsmütliedes Ilvim nus-
ruwàdlen. Oie Vorteile «ter lködei-pfister ^<î: Vertragliede Oarantie seldst gegen /eu-
tralkei-ung unâ kür aile lkokentage». Lpessnkreîe Liekerung kranlco Vomizil in âvr

Linriedtung. <Fro»ser Umsatz unâ rationelle àdeitsweisv ermöglieden gan? dvâvu-
tenâe preisvorteile. prompte unâ Zuverlässige Lieferung. (Zünstige Xadiveise âurckà «Sdel-Spnrtiueli mit S?i> 21m unâ k>. 10.. dis Pr. !00.- Vescbenk-Stsmmetnlsxe.

sôrn.àAnrâ-^ ^ k k à. I, ?«>. <0Z!) 2Z075. Ziarieb
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drilc in Sudr dei ^aran, l^e!. (0K4) 2 17 34. ì

Litt« âivses günstige Angebot aussedneiâen unâ aukdewadren!
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Visàsrum ksdsn IS. Sodülorinnsn
sus àsm sobusissrisodsn Miiollsnâ
ibrs Soblussprükung âss à»onsiigsn
Musbsliungskursss im vsribs
Lrüsssl-Mus sdgslsgi, «obsi sis
àis nsu or»ordsnsn konninisso noob
sinus sobüobisrn vor àsn sur prü-
kung srsodisnsn Sssisn vordrsob-
isn. In sllom, kss sins iüobiigs
Muskrsu «isssn muss, sinâ sis
nnîsi'i'iodìsi woràsn rmâ â is sadl-
rsiobsn, prskiisobon Arbsiisn, àis
in sinsr klsinsn Aussisllung 20-
ssmmsngsdslisn «uràsn, bsvrisssn
sur IZsnügo, «is visls ksnninisss
siob sins iüobiigs Muskrsu snoig-
nsn muss, «snn'sis in sllsn Ss-
disisn ds»snâsri ssin »ill. Visss

Sablussprükungsn, àis oigsniliod
ksin Dcsmsn sinà, lssson ^sàssmsl
srksnnsn, «siob sxmpsibisobsr
Asisi im! Lsrids Irüsssl-llsus
dsrrsobi unâ àis ^ungsn Usàobsn
«àbrsnà ibrss lîursss ds^lsitsi.
vis IZsussrdsii «irà niobi in
klsinliobsr, sn^bsrsiZsr ?orm vsr-
riodisi, sonàsrn mun dài âs.s Ss»
kiwi sinsr KrosssüZiYsn lsisiuvg,
àis âss UsuxiAsniaki suk sins
(luslitsiiv Zuis Arbsii Isgi, «ss
kür àis sukünkii^sn ksuskrsusn
»iobüK ist. Uö^s àisssr guis
lZsisi Noob rsobi vislsn, Hungsn
?öobisrn àis Sinkübrung in àis
Nsusbslisrbsii srlsiobisrn.

bkr.

Bernerland

18. ffxril. In àsr Sio11-I.isgsn.
sodski in lnisrlsksn «irà sins
nsus ?osi singsriokisi.

- An snssigsxkliobiigsn, üdsrirsg-
bsrsn îîrsnkbsiisn sinà im Xsnion
ksrn gsmslàsi »oràsn: Sobsrlsok
3^t, ginâsrliìbmung 1, ksrnsr slk
snsisoksnàs unâ mslàsxkliabiigs
ludsrkulosskslls.

13. April, vss krübsrs ksrk-îloisl
(vsuisobsr üok) in lnisrlsksn
»irà sbgsbroobsn.

» vsr üsusisndsob bsi Sönigsn »irà
suk ssinsm Vsg in âsn Sss um
runâ künk Misr vsrkürsi, vm ibm
bsi ssinsr Mnàung wsdr îZìskslls
su gsbsn, bsi àis ?susr«vbr sins
Zprsngung àss vsliss vorgsnow-
MSN.

» vis Alxgsnosssnsabski iZiinssnslp
srbsli von Zsiisn àss lîsgis-
rungsrsiss sinsn Lsiirsg sur
Visàsrsukriobiung àss ssrsiör-
isn Alxgsdsuàss.

- Mbrsnà àsr kommsnàsn Zommsr»
ssison »srâsn s»isobsn lnisrls-
ksn unà àsm Auslsnà »isàsrum
àirskis Lsbnvsrdinàungsn dssis-
bsn, àis sum lsil srbsdliobs
Vsrbssssrungsn suk»sissn.

» krisns irikki mii âSn Mliisr-
bsbôrâsn sins Admsobung, nsob
àsr àss vsbsrklisgsn àsr vork-
sobski »siigsksnà sinZssobrsnki
»irà.

14. April. Vss 13 àsbrs slis Wà-
obsn vuosiis Zisbli sisbi sin
s«sisinkslb ^Isbrs slisà iüÄblsin
sus àsm Sss, âss obns ssins kil»
ks srirunksn «rsrs.

- vsr Lsbnbok vslsdsrg »irà vsr-
Znösssi''d vsssnäsn.

»-vis Ls imadvoods in vismìí^sn
kinàsi grossen Anklsng. Hsdsn
Vorirêigsn disisi sis oins Aus-
sisllung, àis sins soböns ?sbl
slisr xuliursobäss ssigi.

18. April, vis prâsiàonisànks-
NSN2 so^is.lisìisOdsi' ^dsìlnsns—
sskiionsn àss Unions Ssrn riob-
isi sn àis vsbôràsn unâ sn àis
Ssvölksrung àss àringsnàs Lsgsk-
rsn, sisb su sinsr kroni gsgsn
vsrs, Vsnoings unà Lsusbsrs su-
SS.MNSN 2N SQdlÎSSSSN.

14. April, vis ?ürsorgsr unà vür-
sorgsrinnsn àss vdsrlsnâss
irskksn siob su sinsr lsgung in
Zxiss.

- vss Roisl Alxsndliok in llsissà
»irà ksrisnbsim àsr vislsr
Sakul^ugonà.

17. April, vis Ssmsinàocrssbnung
àsr Sisài Lisl pro 1N47 sSigi
sîàn MnsdíZsn ^dscz)7ln3s mîì
sinsm vsbsrsobuss von ?I-.
493 4S4.—.

- In 0dsr»il im gsslsnà isi àsr
slis Srsuzk àsr Isnnsnkubr âurob
âis Lor'nnsssr'ZssSlIsodakt; änrod-
gskübri «oràsn.

- In Surgàork koisrn àis Vionsr
Sàngorknsbsn idr 430Mkrigss
üubilkium mii sinsm sinsigon Xon-
ssri.

- /»isobsn àsn SsmsinZsn Hisàsr-
bipx unà Vsnsingsn «oràsn Ssrsi-
nigungsn àsr ksnions- unâ Ss-
msinàsgrsnssn vorgsnomnsn.

Stadt Bern

18. April, vis bsrnisobsn ?isr-
Srsis bslisn in Ssrn ibrs ?rük-
^jsbrsssiisung sd.

13. April, vom Zommsrklugxlsn àsr
Z»isssir isi su sninsbmsn, âsss
sb 14. àuni àis vinis vsrn-von-
âon rsgolmsssig bsklogsn «irà.

- In vsr vunàsssisài bsssmmsli
êisb àsr lZsrnsr Zobrikisisllsr-
vsrsin su sinsr ?sgung.

13. April. Lin ungsbrsmsisr losr-
»»sgsn àss Zisâiomnidus vsrkokli
bsi àsr Vslàsok àis kurvs unà
kàbri morgsns 3.3? übr in àus
Mus Lrsidurgsirssss 174 bsrsin.
Von àsm Muss «urâs» àis Siüis-
ds.1dsn vfsMsnisssn. Osn Zczdàâsn

dsirügi runâ ?r. 4kXXZ.—.
14, April, vis Ssmsinàsrsobnung

àsr Sisài Lsrn soblisssi mii
sinsm Ausgsbsnübsrsobuss von

893 73?, 70. Im Vor's.nsOdls.Z
«sr mii sinsm Ausgsbsnuksrsokuss
von Lr. 4 990 49S.— gsrsoknsi
«oràsn. vnisr àsn vsrsokisâsnsn
Vsr«s1iungsbsiriobsn «sissn àss
IZss»srk unâ àis sisàiisobsn Vsr-
ksbrsbsirisbs vskisiis suk, âs-
gsgsn isi âss Sisusrsrirsgnis
bödsr susgsksllsn sis im Vorsn-
soblsg vorgsssksn.

- In âsn Wumsn âss l^osum-vluk
ksnà sins gsàsnksiunàs kür
Riosrâs kluok sisii, àis âurob
ikrs gsàisgons Sussmmsnsisllung
àss progrsmms sin «irkliobss
Lrlsdnis dilâsis. Usris Hils
irsobisis mii Zs«sklisn Vorisn
àsm vsdsns«srk àsr vor sinsm
bslksn àsbrs vsrsiorbsnsn künsi-
lsrin gsrsobi su «sràsn, àis
sobon ssii ikrsn ^ugsnà^jsbrsn
sng mii àsr gob«sis vsrbunàsn
«sr. SoìMsissrisobs Lcmponisisn,
unis? s.nâsrsm VOZ7 S.1ISM

Lüblsr unâ Lriis Mllsri, dsdsn
llsâiokis àsr Mnsilsrin vsrioni,
âis ià.m vsrZanZsnsn Il'rsit.s.Z von
Mibsrins àrii, dsglsiisi von
clsbrislls Musvirid (klsvisr),
vorgsirsgsn «uràon. vis Ssâsnk-
sìnnâs is'k vom lHgZsuw--()Ind nnà
vom Ssrnsr Sobrikisisllsr-Vsr-
sin vsrsnsislisi «oràsn. ^

17. April, vis „Romsnàs âs Ssrns
bsgsdi ibr üüdilsum à 3c>Mrigsn
Msisbsns im Kursssl goìsnsli. Sis
isì sîn^ âs? 20 wslsodsn (ZossII-
sabskisn àsr vunàsssisài.

- lm kunsimussum «irà àis XXI.
àssìsIlunZ âsr OsssllsodAki
sodvslssri.sodsr' làlsr, Lilâ-
bsusr unâ Arokiiskisn srökknsi.

8etìtHiKpri»LrinK im kerîim^IriisselHotis
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